
IENER BATHAUSK
Wien ,Dienstag ,26 .Jänner 1915 .Abends .

DENZ .
Ne 31 .

ObmännerkonferenzundBürgerklub.UnterdemVorsitzedes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerfand heute eine Sitzungder
ObmännerderGemeinderatsparteienstatt ,in welchervorerst
dieAusweiseüberdievorhandenenLebensmittelundderen
Preise ,der Stand der Zentralstelle ,die Statistik derstaat - ¬
lichenUnterhaltsbeiträgeundderBerichtdesStadt-ober-¬
PhysikusüberdieGesundheitsverhältnisseWiensvorgelegt
wurden.SodannberichteteBgm.Dr .Weiskirchnerüberden

Standder Mehlfrage ,MagistratsdirektorDr .Nüchternüber
andere Approvisionierungsfragen ,Obermag .RatHonstantin
Mayerüberdie Milchfrage ,Obermag.RatDr. - AugustMayr
überMassnahmenwegenbessererVersorgungderInvaliden,
WitwenundWaisenundder Superarbitrierten ,schliesslich
legteVicebgm.HossdieinzwischenimStadtrateerledigten,
in die Kompetenzdes Gemeinderates fallenden Geschäftsstücke
derObmännerkonferenzvor .DiegesstelltenAnträgefanden
einhelligeZustimmung.

NachmittagsfandunterdemVorsitzedesObmannes
OberkurratorSteinereine ausserordentlichzahlreichbesuch
taSitzungdesWienerBürgerkluhstatt ,inwelcherBgm.Dr.
weiskirchnereineingeneendesReferatüberdieseitensder
Gemeindeverwaltunggetroffenen Massnahmenerstattete .Der

BerichtwurdemitlebhaftemBeifallezurKenntnisgenom¬
men.. K.Dr .StichstelltenundenAntragfolgendeResolu-¬
tuonzumBeschlussezuerheben :

I .Der Bürgerklub des Wiener Gemeinderates nimmtdem
BerichtdesHerrnBürgermeisermitBefriedigungzurKennt-¬
nis und sagtmihm für seine unermüdliche Tätigkeit undseine

zielbewussteunderfolgreicheAktionauf allen Gebietender
kommunalenFürsorge in diesen schwerenZeitenherzlichsten

Dank .

II .DerBürgerklubkannnichtumhin,beidieserGelegn-¬
heitseinBedauernauszudrücken,daßdie . k.Regierungin
der Approvisionierungsfrage,insbesondereaberbei derVer-¬
sorgungder BevölkerungmitGetreide ,MehlundBroteinerseits
durch verspätetes ,andererseits durch unkonsequentesund
schwächlichesEingreifenindieVerhältnisseSchwierigkeitenent
stehen ließ ,die sonst zu vermeiden gewesen wären .Der
Bürgerklubspricht die bestimmteErwartungaus ,daßdie . k.
Regierungendlich rasche und energische Maßnahmentreffe ,auf
daß die vorhandenen Vorräte in der gesamten Monarchiedem
Konsum tatsächlich erschloßen ,entsprechend verteilt undeiner

haushälterischenVerwendungzugeführtwerde.

III .DerBürgerklubfordert,daßdie. k.Regierungdemvon
der Fertretung der . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWien
bereitsam22 .Oktober1914gestelltenmErsuchen ,wegen
zeitgerechter Abänderungdes Militär - Versogungsgesetzesundder
gesetzlichenBestimmungenüberdieVersorgungderWitwenund
WaisenvonOffizierenundMannschaftspersonendurchgeeignete
MaßnahmenRechnungtrage .SchließlichfordertderBürgerklut
vonder . k .Regierung,daßauchbezüglichderjenigenPersonen
dieimLaufedesKriegesdauerndoderzeitlichsuperarbitriert
werden,fürihrePersonundihreFamilienbiszujenemZeitpunkte,
zu demsie ihren bisherigenBerufodermit Rücksichtaufihre
VerwundungeinenneuenbürgerlichenBerufzuergreifeninder
lagesind .

DieResolutionwurdeeinstimmigzumBeschlußeerhoben,
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